
Hermann Rorschach – zum 100. Todestag

Museum zu Allerheiligen

10. April 2022, 14:00 Uhr



Hermann 
Rorschach

«Die Biographie eines Genies ist mehr als nur ein 
Beitrag zur Geschichte der Wissenschaft oder der 
Kunst und mehr als eine Schilderung der 
erfolgreichen oder erfolglosen Bemühungen eines 
Menschen, seinem inneren Ruf zu folgen.» 

Henri Ellenberger (1954)

Hermann Rorschachs Tintenkleckse sind «wohl die 
zehn am häufigsten interpretierten und analysierten 
Abbildungen des zwanzigsten Jahrhunderts. Millionen 
Menschen wurden die echten Tafeln vorgelegt; die 
meisten von uns haben Varianten der Tintenkleckse 
in der Werbung, in der Mode oder in der Kunst 
gesehen. Die Kleckse sind allgegenwärtig – und 
gleichzeitig ein wohlgehütetes Geheimnis.» 

Damion Searls (2017)



Iris Blum 
Historikerin



Hugo A. 
Lüscher

Psychologe



Hermann 
Rorschach

Schaffhauser 
Scaphusianer

1886 - 1904



Der bekannteste Scaphusianer der Welt
Michael E. Dreher (2016) Kommentar zu Artikel von Ralph Denzel (SN-Online)
Hinten: Chnoche, Michel, Moll, vorne: Klex, Friedel, Bim (bei Chnoche)



Die Familie Rorschach 1890 und 1899
Ulrich, Philippine / Regina (Stiefschwestern), Hermann 

(1884), Anna (1888) und Paul (1891)
Aufnahmen: Rorschach-Archiv, Medizinisches Institut Uni Bern



Hermann Rorschach (8. November 1884 – 2. April 1922)

Fotografien 1886 und 1891

Zeichnung 1898





Ulrich Rorschach

Als talentierter Porträtist noch
während des Besuchs der 
Kunstgewerbeschule. 

Seine Formenlehre ist dem 
bekannten deutschen Zoologen Ernst 
Haeckel (Kunstformen der Natur, 
oben links) nachempfunden.

Auch Hermann ist von Haeckel 
beeindruckt. Er soll ihn um Rat bei
der Berufswahl gebeten haben.



Vater Ulrich Rorschach (vorne links): Zeichenlehrer an der Knabenrealschule



Einbürgerung 1900

Einkommen:    3 900 Fr.
Vermögen:    20 500 Fr.
Unterlagen Stadtarchiv

Einkommen 3900 Fr.

Konsumentenpreisindex 48 745 Fr.
Historischer Lohnindex:     170 501 Fr.
BIP-Index                              763 882 Fr.

Vermögen 20 500 Fr.

Konsumentenpreisindex 256 223 Fr.
Historischer Lohnindex 896 226 Fr.
BIP-Index                          4 015 277 Fr.

Umrechnungsvarianten gemäss swisstoval.ch



Bürgerregister der 
Stadt Schaffhausen



Ulrich Rorschach ist der Zweite von links in der unteren Reihe. 

Rechnete man damals noch mit der Rückkehr des 
erkrankten Zeichenlehrers in den Unterricht?



Nachruf Ulrich 
Rorschach

Schaffhauser Intelligenzblatt, 
9. Juni 1903





Stadtratsbeschluss 1973

Sonnenburggut Hermann-Rorschach-Strasse 1

Schulhaus Sandacker Hermann-Rorschach-Strasse 2

Pestalozziheim Postkarte, 1915



Wo wohnte 
die Familie 
Rorschach?
Es gibt noch Unklarheiten

Quelle: Adressbücher der Stadt Schaffhausen

1886: Grubenstrasse 1122 (Mieter bei Heinrich Spahn, Landwirt)

Ca. 1890: Weinstieg 64, Haus zum Tabor 

1894/98: Obere Schulstrasse 14 / heute Pestalozzistrasse

1900 Säntisstrasse 15 

1905: Obere Emmersbergstrasse 31 (Laden)

1908/11/15: Bürgerstrasse 8 (Laden)



Fuxenspritze auf den Hohentwiel: Stehend: Bim, Michel, Zwim, Radau, Chnoche; sitzend und 
liegend: Bam, Silvan, Alexis und Klex, Hedera (hinter dem Fass), Balder, Lucifer. 



Klex, Michel, Chnoche, Balder. Geologieexkursion 1903.



Scaphusia 1902/03
(zwei oberste von sechs

Gymnasiumsklassen)

Chnoche: Jakob Hablützel
Michel: Georg Pape

Moll: Theodor Schäfle
Friedel: Otto Kühn
Bim: Julius Studer

Balder: Hans Rahm
Zwirn: Theodor von Escher

Radau: Karl Ammann
Silvan: Herbert Haug
Alexis: Oskas Farner
Hedera: Max Bendel

Harras: Theodor Pletscher
Falk: Walter Im Hof
Sphinx: Alfred Gysel
Bam: Gottfried Hohl

Lucifer: Johannes Müller (1898), 
Kontakte sind also auch zu 
Ehemaligen möglich wie

Greif: Ludwig Binswanger (1899)
Perl: Otto Binswanger (1900)



Medaille für 
Sünder gegen
das 11. Gebot: 

Es wird
fortgesoffen



Maturaprüfung 
abschaffen?

Ein actuelles Thema discutierte
die Scaphusia in der Frage: “Ist
die Matura nötig oder nicht?” 
Schade, dass diese Discussion 
resultatlos verlief, man wolle den 
ein Bild Klexens als Resultat
gelten lassen, mit welchem er 
wohl jedem gewesenen und 
künftigen Abiturienten aus
tiefster Seele spricht.

Carl Rüegg In der Festschrift 50 Jahre 
Scaphusia 1858-1908.




